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*1==it: Y:d paur Mülrer HB9ALD Gurtenstr. 36, 3122 Kehrsatz 54 09 77
vrzeprasrclent:
Kw-Verkehrsl: Piero zanetti HB9BBW Uettligenstr. 73, 3033 wohlen 82 11 78
UKw-verkehrsl3 Daniel Web€r HB9MYV Buhnenstock 16, 3L50 Schwburg93 L2 2a

Redaktor QUA: lleinz vollenweider HBgAGP spittelerstr. 18, 3006 Bern 44 93 7I
1. Beisitzer: Roland Moser gBgMgs Jupiterstr. 3/2185, 3015 Bern 32 42 52
2. Beisitzer: RudoLf Hirt HB9SF Elfenaustr. 52, 3074 Muri/Be 52 08 17

Tel. G

22 39 73

61 21 83

6L 37 64
93 11 08
65 20 04
65 55 13

Inseratenpreise :

HN'l-Börse r

Inserate . :

Ersche.inungswei se :

Sektionsadresse :

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratis.

crundpreis 3 1/2 seite Fr. 50.-
Das jeweilige Inserat wird von cnrndpreis ausgehend per Quadrat-
zentimeter berechnet.

9UA de HB9F erscheint in der RegeJ- zehnmal jährlich.
Die Nunmern Juli/August sowie Novenber/Dezember erscheinen als
Doppelnwrn.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Bern

Postcheckkonto : USKA-Sektion Bern 30-L2O22 RelaisEemeinschaft HB9F 3O-877A

Jahresbeiträge : Alle Mitglieder sowie ouA-Abonnenten F'r. 20.-, Jungmitglieder Fr.10.-

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und
eventuell zu kürzen.

Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+P S'cftrnid
Spitalacfterstrasse 74
30OO Bern
Telelon 4t 11OO

17. Jahrgang sepr./okt.1982

QUA DE HBgp x'. s

M I T T D I L U N G S B L A T t der USKA Sektion flern
Rufzeictren der Sektion Bern: HRpF

Ortsfrequenzen:
VHtr.s

RZ HB9l'Menzivilegg
R4 HBgt- schilthorn
523 Bern 1

S2l tsem 2

Biblioth€ksIn der Buchhandlung SINIELrLorraineatr. lO Bern

I.{ONATS VERS A.II{MLUNA EN/STAMM :
Donneratag des Monats (ausser Dezember)
Sternen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

Kurzyelle:
29.6MHz,,

UHF/SHr,
R86 Hts9F schitthorn

Baken:
432)984MHz HBgF DG4oc

1295 tg45I.Uz HB9F DGOSc

Letzt er
Gasthof

2O.15 Uhr im Rest:

Llebe Berner OM, liebe Leser

Zuerst möchte ich allen oM, nelche neinen Hilferuf erhörten und einen Ar-tlkel in irgendelner Form eingesandt haben, recht herzllch danken. IFinbesonderen Dank gilt unserem peter Gerber, HB 9 BNr aus wolhusen für selnezwel Projekte, werche in dieser Nunmer veröffentlicht werden.
rch hoffe, dass dieses Beispiel schule macht und ich rdeitere Bel_träge ausEurer Runde erhalten werde.

best 73
Ihr Redaktor EB 9 Acp

-**ar..--'&Berner Peilmeistersctraft I982
Dle Pel-lmeisterschaft konnte wegen mangelnder Beteiligung leider nrchtdurchgeführt \rerden. Ein einziger olt hat sich angerneläet] und zwei habenslch entschulillgt.
Der Klv-TM möchte ehrlich wissen, warum das rnteresse so gering war.

Morsen

Der Morsekurs, durchgeführt von Kurt, HB 9 Brc, konnte termingerecht ge-startet werden. sollten noch rnteressenten da seln, welche erst bei höherenTempi einsteigen wollen, können sle das ohne weiteres tun.
Ehrung für Berner-Ham

Unser Sektionsmitglied, Prof. Dr. Silvio Weidmann, HB9DI, ist kürzlich
von einer britischen universität mit der würde eines Ehrendoktors aus-gezeichnet worden. Herzlichen Glückwunsch

MonatsversaNnlung vom 28. Oktober l_982, um 20.15 Uhr
Ausser den laufenden Geschäften, werden wir in einem
fahren tlber

RADIO - ASTRONOMIE
Vortrag näheres Er-
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Wissenswertes über den Funkdienst des IKRK

Das Funknetz WARUM ?

Durchschnittlich werden zwischen der Zentrale
in Genf und den IKRK-Delegationen in den Ein-

satzgebieten 2.000 bis 3.000 Wörter täglich

übermittelt. Bei Grossaktionen beträgt der
Tagesdurchschnitt 6.000 Wörter. Ausserdem
werden gewisse Verbindungen durch Radio-
telephonie hergestellt.

Von 1962 bis 1979 unterhielt das IKRK mit
Delegationen in 48 Ländern Funkverbindun-
gen. Seit Anfang 1979 erstreckt sich das

IKRK-Funkverbindungsnetz auf folgende Län-
der :

Aegypten, lsrael, Jordanien, lran, Libanon,
Syrien, Botsrarana, Kenia, Rhodesien, Tschad,
Sambia, Zaire, Südafrika, Guatemala, Nicara-
gua und Venezuela.

Das IKRK sorgt ferner für die Ausgestaltung der

Funkverbindungen in der gesamten Rotkreuz-
welt. Bisher haben 37 nationale Gesellschaften
von ihrer Regierung die Genehmigung zur
Benutzung der Rotkreuz-Frequenzen erhalten
Einige haben sogar begonnen, ihr eigenes

internes Funknetz herzustellen'

- Die Funkverbindungen des IKRK er-
möglichen ihm ein rasches, wirksames Ein-
schreiten in den Notgebieten.

- Sehr oft muss das IKRK in Konfliktszonen
einschreiten, in denen die üblichen Verbindungs-
miltel ausser Betrieb sind. Darum musste es sich
mit einem eigenen Funknetz versehen.

- ln der durch den Ausbruch der Feindselig-
keiten entstandenen Dringlichkeitsphase kann
jede versäumte Stunde für Tausende ziviler und
militärischer Opfer zum Verhängnis werden. Um
ihnen rasch helfen zu können, müssen die Dele-
gierten des IKRK innerhalb kürzester Frist eine
Bedarfsliste aufstellen und an die Zentrale in
Genf weiterleiten, die daraufhin die erforder-
lichen Au{rufe erlässt. Dank der Funkverbindung
können die wesentlichen Auskünfte aus dem
Notgebiet rasch und deutlich übermittelt werden.

- Den oft monatelang in abgelegenen Ge-
bieten eingesetzten IKRK-Delegierten steht
manchmal nur dieser Sende-Empfänger zur
Verfügung, um mit der Aussenwelt in Ver-
bindung zu treten.

WIE ?

Es sei an zwei wichtigo Daten erinnert:

t959 empfahl die in Genf tagende Funkverwal-
tungskonferenz, dem Bedarf des Roten Kreuzes
an einer Funkverbindung Rechnung zu tragen.

1963 erteilte die Schwei4erische Post-, Tele-
graphen- und Telephonverualtung dem IKRK
eine Lizenz zur Errichtung und lnbetriebnahme
einer Funkstation.

Der Jemen-Konftikt (1962) und lener zwischen
Nigeria und Bialra (1967) gehören zur Pionierzeit
der Funkverbindungen des IKRK. Obwohl die

Verbindungen noch mangelhaft waren und
vieles improvisiert werden musste, konnten
damals bereits Hunderttausende von Menschen-
leben durch sie gerettet werden.

Seit 1968 ist die Funkstation des IKRK in Genf
durch eine feste kommerzielle Ausrüstung er-
setzt worden. Leichte transportable Geräte, die
von seinen Delegierten nach kurzer Schulung
bedient werden können, gehören heute zur Aus-
rüstung jedes ersten Hilfsteams, das bei Aus-
bruch eines Konflikts zur Erkundung des Bedarfs
ins Einsatzgebiet entsandt wird.

Seit 1975 werden fast sämtliche Funkver-
bindungen zwischen der Zentrale des IKRK und
den Delegiert€n aul Mission über die n6ue Funk-
station in Versoix getätigt.

Technische Daten

Zur Ausrüstung der neuen Funkstation in
Versoix gehören:

- 3 halbautomatische (RF-ControllerD Sta-
tionen mit Linearverstärker RF-103, alle auf
sämtlichen IKRK-Frequenzen quarzge-
steuert; (sendestä.ke fund 800 watt).

- eine Station TMC-RTF-750fürden g€samten
Frequenzbereich von 2 bis 30 Mhz.

- 3 drehbare Richtstrahlantennen (ein
<Ouadl, eine <S-Element Yagi)r und eine
< Log Periodische l).

- eine Rundstrahlantenne für die Frequenz-
bänder 3,6, 13,20 und 30 Mhz (vertikall.

- eine Bi-Cone Rundstrahlantenne für di€
Frequenzen 7 bis 30 Mhz.

Die Funkstation ist ferner für Radiotelotype aus-
gestattet.

Der Funkdienst des IKRK zählt 6 feste Mit-
arbeiter, die zugleich Elektrot€chniker, T610-
xisten, Radiotelegraphist€n und Radiotelo-
phonisten sind.

HBC 88
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ffi SINWEL.BU.HHANDLUNG
LORRAINESTR.l0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22, Tel. 031 - 42'52'05

Dte BUcHHIHDLUNG FüR ElerrnoruIK, EDV, EIsENsAHN, FLUewesEN, Auro,
l'loro, Beu, HEIzurue , Lürtune , KtrNl, Kurusrsrorre, lvlascHl NEN, IIETALL-
BEARBEITUNG, ENERGIE, BIOENS, SONNCNENEREIE, I{ARMEPUI,IPLI.I, WTIOCNERGIE,

Benn's NEUE FAcHBUcHHANDLUNG rün TecHrurx, GEWERBE, Fnerzerr.:
SINI,/EL Lonnrrruesrn, 10, 1000 Benr,r 22
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BASTELECXE

(Beitrag von Peter Gerber HB9 BNI)

Der Herbst kommt,. die Abende werden länger und vielleicht juckt
es den einen oder den anderen wieder einmal, zum Lötkolben zu
greifen.

Ich möchte hier zwei Projekte vorstellen, die in den letzten
Monaten bei mir entstanden sind und die auch von Nicht-pro-
fessionellen Amateuren gebaut werden können. Beide haben zudem
den Vorteil, dass sie billig gebaut werden können und' wenigs-
tens bei mir, zum grössten Teil aus "Altmaterial" bestehen. Die
Fachleute mögen mir deshalb auch die "komische" Ventendung ge-
wisser Halbleiter verzeihen, ich habe ltenommen, was in der
Bastelkiste vorhanden \"rar. Aus diesem Grund lege ich auch kein
Schema bei, sondern nur die Blockschaltbilder.

Projekt I

Miniatur Transceiver CW, 10 MHz

Ausgangsleistung ca. 100 mhlatt
Empfänger Direktüberlagerer
Abmessungen : 14 x 7 x 4r5 cm
Aufbau z.T. auf Lochrasterplatten, z.T. fli-egende Verdrahtung
Zeitaufwand : ca. 10 Stunden
Leistungen : Mit einem Dipol in I Meter Höhe kann Europa
problemlos gearbej-tet hterden, unter anderem DL, F, HB9, G,
LA, gehört VK

Projekt 2

NF Signalgenerator mit integriertern Zähler

Das Gerät ist entstanden aus dem Unwillen über den Geräte-
und Drahtverhau auf dem Basteltisch beim Bau verschiedener
RTTY-Konvexter.
Leistung : Frequenz von 1 bj.s ca. 100'000 r4Hz einstellbar,
Sinus, Dreieck und Rechteck, Frequenzdrift nach 30 Minuten
Anwärmzeit praktisch nicht mehr messbar.
Abrnessungen t 23 x 17 x 7r5 cm
Aufbau : Lochrastexplatten
Zeitaufwand : ca. 30 Stunden
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